
www.union-halle.net

DHB – Pokal Achtelfinale – Die 1. Bundesliga zu Gast bei den Wildcats

16.00 Uhr 
JUNIORTEAM vs.
HSG Rodgau-
Nieder-Roden

ERDGAS Sportarena
Nietlebener Str. 16 | 06126 Halle

HSG Bensheim 
Auerbach 
Sa. 02.11.2019
19.00 Uhr



Tel. 0345 69 23 - 480 · heideweg.gwg-halle.de

Dölau verbindet dörfl iches Flair mit viel Citykomfort. In unmittelbarer Nähe befi nden sich:

Hochwertige Familien-Wohnungen zur Miete am Heiderand. Die Wohnungen bieten Terrasse, 
Wintergarten oder Balkon, ein 2. Bad oder Gäste-WC und Stellplätze in der Tiefgarage.

Kita und Grundschule

Supermarkt, Sparkasse

Arzt, Apotheke, 
Krankenhaus

Vereine für Fußball, 
Reitsport, Karneval

evangelische & 
katholische Kirche

Pizzeria, Waldhotel mit 
Restaurant direkt im Heideweg

Bushaltestelle nur wenige 
Gehminuten entfernt

Familien-Zuhause zur Miete

Wohnungsangebot

4-Raum-Wohnung im Heideweg 6a, 
ca. 155 m², 1. OG 

Kaltmiete 1.630 EUR
Gesamtmiete 2.017 EUR
Kaution 2.000 EUR

Mindestmietdauer 2 Jahre

Wohnungsnummer: 835/1/2; Bj. 2019, 
Bedarfsausweis, 42,9 kWh/(m²a), Gas

Einzugsbonus: 

2 Monate 
keine Kaltmiete
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Liebe Handballfans,

nach dem Sieg gegen den SC Alstertal-
Langenhorn, stehen unsere Wildcats im 
Achtelfinale des DHB Pokals. Hier war-
tet kein geringerer Gegner als die HSG 
Bensheim/Auerbach Flames auf unsere 
Mannschaft. In der vergangen Erstliga-
saison musste sich das Team von Tanja 
Logvin zweimal dem derzeitigen Sieb-
ten der 1. Bundesliga geschlagen ge-
ben. Mit dem Derbysieg gegen die HSG 
Bad Wildungen Vipers können wir einen 
sehr selbstbewussten Gegner in der 
ERDGAS Sportarena erwarten. Jedoch 
hat der Pokal bekanntlich seine eigenen 
Gesetze.

Unser Team schaffte es in der letzten 
Saison bis ins Final-Four und konnte auf 
dem Weg dorthin den Favoriten aus Le-
verkusen in heimischer Halle ausschal-
ten. Der Weg ist also das Ziel. 

Viel Selbstvertrauen konnte unsere 
Mannschaft bereits in der Liga sam-
meln. Mit einer makellosen Bilanz von 
sieben Siegen rangieren die Wildcats 
auf dem ersten Tabellenplatz und gehen 
nicht chancenlos in das Spiel um den 
Einzug in das Viertelfinale. Damit un-
serer Mannschaft eine weitere Überra-
schung im Pokal gelingt, zählt das Team 
auf Ihrer Unterstützung. Freuen Sie sich 
auf 60 Minuten Leidenschaft pur und 
ein großartiges Handballerlebnis in der 
ERDGAS Sportarena. 

Liebe Handballfans unserer Wildcats,

Vorwort zum Bundesligaspiel am 02.11.2019 um 19:00 Uhr

SV Union Halle-Neustadt – HSG Bensheim/Auerbach 
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Ab und zu, das gibt Sophie Lüt-
ke zu, ist ihr neues Amt eine 
Last. Dann, wenn sich ihr Tem-
perament meldet. Wenn die 
Handballerin des SV Union Hal-
le-Neustadt auch mal motzen 
möchte. Geht nicht mehr. „Als 
Kapitänin hast du die Pflicht, po-
sitiv zu bleiben, die anderen mit-
zuziehen“, sagt Lütke. „Das war 
schon eine Umstellung für mich.“ 
Aber eine, die die 29-Jährige bis-
her eindrucksvoll meistert.

So wie auch im Zweitliga-Heimspiel 
am Samstagabend. Als es beim über-
raschend mühevollen 33:27 gegen den 
Tabellenletzten Solingen-Gräfrath dar-
auf ankam, ging das 1,65-Meter-Energie-
wunder entschlossen voran. Immer wie-
der zog Lütke zum Tor, erzielte Treffer um 
Treffer. Dass das weiter sieglose Schluss-
licht dem weiter makellosen Tabellenfüh-
rer aus Halle nur einen Schrecken einjag-
te und nicht noch mehr, war vor allem der 
Verdienst der Kapitänin. Am Ende kam 
Lütke, die das Amt im Sommer übernom-
men hat, auf 13 Tore, womit sie nun in sie-
ben Spielen 60 Treffer erzielt hat. Die Lig-
abestmarke. „Das wusste ich gar nicht“, 
sagt die gebürtige Berlinern auf den Spit-
zenwert angesprochen. „Ich achte aber 
auch nicht auf solche Statistiken, es geht 
um das Team.“

Dass das Team aber von den Anführerin-
nen Lütke und der langjährige National-
spielerin Saskia Lang abhängig ist, zeigte 
der Samstag erneut. Zwar hat der Erstli-
ga-Absteiger bisher jedes Pflichtspiel ge-

Treffsichere Anführerin: Unermüdliche 
Sophie Lütke führt Union zum mühevollen Sieg

wonnen und harmoniert deutlich besser 
als in der Vorsaison, wo viele Spielerinnen 
für sich agierten. Dennoch ist das Team 
noch nicht am Optimum. Zu viele Schwä-
chephasen erlauben sich die Wildcats, 
schaffen es zu selten, eine starke Offensi-
ve und eine starke Defensive zugleich zu 
zeigen. So ließen die Hallenserinnen So-
lingen-Gräfrath nach zwischenzeitlicher 
Neun-Tore-Führung noch einmal auf vier 
Treffer herankommen. „Wir schaffen es 
noch nicht, unsere Qualität konstant auf 
die Platte zu bringen“, sagt Lütke. „Ge-
rade gegen Mannschaften, die nicht so 
spielstark sind, lassen wir uns einlullen.“

Ein Lernprozess sei das. So sieht es Lüt-
ke. „Wir sind noch ein sehr junges Team, 
zwei Drittel sind unter 25 Jahren“, sagt 
die Spielmacherin. „Die Jungen präsen-
tieren sich super, aber erst mit der Erfah-
rung lernst du die Konstanz.“ Die Aus-
schläge der Jungen auszubalancieren, 
das Team auch in schwachen Phasen auf 
Kurs zu halten, das sieht die neue Kapitä-
nin als ihre Aufgabe. Auch wenn sie ihr 
Temperament dafür nun unterdrücken 
muss.

Quelle: Mitteldeutsche Zeitung von Fabi-
an Wölfling



Alles
ist einfach.

saalesparkasse.de/girokonto

Wenn Sie Ihr Girokonto bei
der Saalesparkasse führen.

Geld abheben, per Handy überweisen,
sicher im Internet einkaufen und
kontaktlos bezahlen. Das und noch viel
mehr erledigen Sie mit Ihrem
Sparkassen-Girokonto.

Jetzt sofort online abschließen!

Eine Niederlage, die Mut macht? 
„Auf jeden Fall“, resümierte 
Gräfraths Coach Kerstin Re-
ckenthäler unmittelbar nach 
dem überzeugenden Auftritt 
ihrer Schützlinge beim 27:33 
gegen Tabellenführer SV Union 
Halle-Neustadt am Samstag-
abend. „Wir haben vor allem 
eine starke zweite Hälfte ge-
spielt, diesen Durchgang sogar 
mit 17:16 für uns entscheiden 
können.“ Für den Gastgeber aus 
Sachsen-Anhalt war Spielma-
cherin Sophie Lütke mit 13 Treffer Dreh- 
und Angelpunkt im Angriffsspiel, wäh-
rend Mandy Reinarz auf Solinger Seiten 
mit 11/5 Toren erneut zur Topscorerin 
avancierte. Am 8. Spieltag (9. November) 
empfängt der Liga-Neuling dann den HC 
Rödertal in der heimischen Klingenhalle. 

Bis zum 10:9 (20.) durch Linksaußen Fran-
ziska Penz sahen die rund 460 Zuschauer 
in der ERDGAS-Sportarena eine ausge-
glichene Partie, dann allerdings mussten 
die Gäste aus dem Bergischen Land ? 
ohne die erkrankte Anna Bergschneider 
- einen Bruch im Spiel verkraften: Bis zur 
Pause lief die frisch eingewechselte Julia 
Redder für die Wildcats zur Bestform auf, 
erzielte vier ihrer fünf Treffer sehenswert 
aus der zweiten Reihe. Halle-Neustadt 
startete den Turbo, Solingen hingegen 
blieb beinahe zehn Minuten ohne Torer-
folg. Mit 17:10 ging es für beide Teams 
schließlich in die Kabinen, nachdem sich 
Vanessa Brandt bei ihrem Comeback 
nach Knieverletzung zuvor in der 30. 
Spielminute mit einem Rückraumtor be-
lohnen konnte. 

Dank starker zweiter Hälfte: 
Solingen-Gräfrath ärgert den Favoriten
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Das Blatt sollte sich in den zweiten 30 
Minuten jedoch wenden: Immer wieder 
fasste sich Franziska Penz ein Herz auf 
der Außenbahn, glänzte sowohl im Ge-
genstoß als auch im gebundenen Spiel 
über den linken Flügel. Eben jene ent-
schlossene Gräfrather Akteurin ließ beim 
22:18-Anschlusstreffer in Unterzahl (44.) 
letzte Hoffnung für die Rot-Weißen auf-
rechterhalten. 

Der HSV, nun mit Lisa Fahnenbruck zwi-
schen den Pfosten, zeigte wieder eine 
kämpferische Leistung, hatte dem Willen 
und Zug zum Tor von Sophie Lütke aber 
zu selten etwas entgegen zu setzen. 
Fünfmal konnte die besagte Schlüssel-
spielerin in der Crunchtime erfolgreich 
einnetzen und somit erheblich zum ver-
dienten 33:27 des Tabellenführers gegen 
das Schlusslicht beitragen. 

„Wir haben den großen Favoriten im Du-
ell David gegen Goliath lange geärgert. 
Spielerin des Spiels ist für mich zum wie-
derholten Mal Mandy Reinarz“, sagt eine 
zufriedene Gästetrainerin. „Ich bin mir 
sicher, dass wir mit dieser Leistung bis 
Weihnachten Punkte einfahren werden“, 
so die A-Lizenz-Inhaberin weiter.

Quelle: Handballworld vom 28.10.2019



8

Statistiken 2. Bundesliga

TorScHüTzeNLiSTe 2. BUNDeSLiGA
Nr. Spielerin Gesamt 7 m Tor/Spiel

1. Sophie Lütke (Halle) 60 8/10 8,6
2. Lea Neubrander (Herrenberg) 59 20/21 8,4
3. Diana Sanljak (Kirchhof) 51 23/30 7,3
4. Mandy Reinarz (Solingen) 46 12/13 6,6
5. Saskia Lang (Halle) 45 2/2 6,4

TorScHüTzeNLiSTe WiLDcATS
Nr. Spielerin Gesamt 7 m Tor/Spiel
1. Sophie Lütke 60 8/10 8,6
2. Saskia Lang 45 2/2 6,4
3. Jenice Funke 24 13/17 4
4. Swantje Heimburg 19 - 2,7
5. Lea Gruber 18 - 3
6. Julia Redder 14 1/3 2

2. BUNDeSLiGA
Nr. Mannschaft Spiele S U N Punkte Tordif.
1. SV UNioN Halle-Neustadt 7 7 0 0 14:0 +44
2. HL Buchholz 08 – Rosengarten 6 6 0 0 12:0 +58
3. Füchse Berlin 6 5 0 1 10:2 +13
4. TSV Nord Harrislee 7 5 0 2 10:4 +35
5. BSV Sachsen Zwickau 7 5 0 2 10:4 +23
6. VfL Waiblingen 7 4 1 2 9:5 +7
7. SG H2Ku Herrenberg 7 4 1 2 9:5 +3
8. HC Rödertal 6 3 0 3 6:6 -2
9. TuS Lintfort 7 3 0 4 6:8 -20
10. HSG Freiburg 7 3 0 4 6:8 -21
11. TVB Wuppertal 7 3 0 4 6:8 -21
12. HC Leipzig 6 2 0 4 4:8 -15
13. TG Nürtingen 7 1 0 6 2:12 -15
14. SG 09 Kirchhof 7 1 0 6 2:12 -22
15. SV Werder Bremen 7 1 0 6 2:12 -33
16. HSV Solingen-Gräfrath 76 7 0 0 7 0:14 -34

SüNDer – 2. BUNDeSLiGA 
Nr. Spielerin Punkte Gelbe 

Karte 1x 2-Min 2x 2- Min 3x 2-Min rote 
Karte

1. Anna-Lena Tomlik (Wuppertal) 28 5 5 3 1 1
2. Brigita Ivanauskaite (Rödertal) 23 5 6 3 0 0
3. Denise Engelke (Bremen) 22 5 4 1 1 1
4. Louisa de Bellis (Waiblingen) 21 4 4 1 1 1
5. Milena Natusch (Harrislee) 19 3 3 0 0 1

19. Swantje Heimburg (Halle) 15 3 4 2 0 0

zUScHAUerrANKiNG
Nr. Mannschaft Gesamt

1. HC Leipzig 2389
2. BSV Sachsen Zwickau 1720
3. SG H2Ku Herrenberg 1525
4. SG Kirchhof 09 1432
5. SV UNioN Halle-Neustadt 1870



www.micheel-kuechen.de
Name:  Nadine Smit   
Geburtsdatum:  02.03.1993
Nationalität:  deutsch
Position:  Allrounder
bisher. Vereine: VfL Oldenburg, 
 SVG Celle
im Verein seit: 2015 
Beruf: Physiotherapeut
Hobbys: Hunde, Kino, 
 Freunde treffen

Mein ritual vor dem Spiel:
Glücksschlüppi 

Wenn ich nicht Handball spielen 
würde, würde ich:
Eine Hundepension eröffnen und ein 
Weingut aufmachen.  

11Zeit für Leidenschaft

Wir stellen die Wildcats vor:
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HBF 2019/2020 2. LigaSpieplan 2. Bundesliga

Samstag 07.09.2019 19:30 Uhr TG Nürtingen WILDCATS 18:25

Samstag 14.09.2019 19:00 Uhr WILDCATS TuS Lintfort 33:22

Sonntag 22.09.2019 16:00 Uhr HC Leipzig WILDCATS 32:41

Samstag 28.09.2019 19:00 Uhr WILDCATS SG H2Ku Herrenberg 31:28

Samstag 12.10.2019 19:00 Uhr WILDCATS HC Rödertal 26:23

Samstag 19.10.2019 18:00 Uhr SG Kirchhof 09 WILDCATS 22:27

Samstag 26.10.2019 19:00 Uhr WILDCATS HSV Solingen Gräfrath 76 33:27

Samstag 09.11.2019 17:00 Uhr TSV Nord Harrislee WILDCATS

Samstag 16.11.2019 19:00 Uhr WILDCATS HL Buchholz 08-Rosengarten

Samstag 30.11.2019 20:00 Uhr HSG Freiburg WILDCATS

Samstag 07.12.2019 19:00 Uhr WILDCATS VfL Waiblingen Handball

Samstag 14.12.2019 19:30 Uhr SV Werder Bremen WILDCATS

Samstag 04.01.2020 19:00 Uhr WILDCATS Füchse Berlin

Samstag 11.01.2020 19:00 Uhr WILDCATS TV Beyeröhde

Samstag 18.01.2020 17:00 Uhr BSV Sachsen Zwickau WILDCATS

Samstag 25.01.2020 19:00 Uhr WILDCATS TG Nürtingen

Sonntag 02.02.2020 16:00 Uhr TuS Lintfort WILDCATS

Samstag 08.02.2020 19:00 Uhr WILDCATS HC Leipzig

Sonntag 16.02.2020 15:00 Uhr SG H2Ku Herrenberg WILDCATS

Samstag 22.02.2020 17:30 Uhr HC Rödertal WILDCATS

Samstag 29.02.2020 19:00 Uhr WILDCATS SG Kirchhof 09

Samstag 07.03.2020 18:15 Uhr HSV Solingen Gräfrath 76 WILDCATS

Samstag 14.03.2020 19:00 Uhr WILDCATS TSV Nord Harrislee

Samstag 21.03.2020 19:00 Uhr HL Buchholz 08-Rosen- WILDCATS

Samstag 04.04.2020 19:00 Uhr WILDCATS HSG Freiburg

Samstag 18.04.2020 18:30 Uhr VfL Waiblingen Handball WILDCATS

Samstag 25.04.2020 19:00 Uhr WILDCATS SV Werder Bremen

Samstag 02.05.2020 19:30 Uhr Füchse Berlin WILDCATS

Samstag 09.05.2020 18:45 Uhr TV Beyeröhde WILDCATS

Samstag 16.05.2020 18:00 Uhr WILDCATS BSV Sachsen Zwickau

reisedistanz zu den Auswärtsspielen (einf. Strecke):
TG Nürtingen:  486 Kilometer
HC Leipzig: 50 Kilometer
SG Kirchhof 09: 228 Kilometer
TSV Nord Harrislee: 528 Kilometer
HSG Freiburg: 630 Kilometer
SV Werder Bremen: 336 Kilometer
BSV Sachsen Zwickau: 144 Kilometer
TuS Lintfort: 447 Kilometer
SG H2Ku Herrenberg: 480 Kilometer
HC Rödertal: 178 Kilometer
HSV Solingen Gräfrath: 415 Kilometer
HL Buchholz-Rosengarten:  357 Kilometer
VFL Waiblingen: 454 Kilometer
Spreefüchse Berlin: 172 Kilometer
TV Beyeröhde: 395 Kilometer_______________________________________
Gesamt: 5300 Kilometer

Zeit für Leidenschaft 13
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Zu Gast in der heutigen DHB-Pokal-Ach-
telfinal-Begegnung ist die Handballspiel-
gemeinschaft Bensheim/Auerbach, die 
sogenannten Flames. Die HSG entstand 
2002 durch den Zusammenschluss der 
beiden Bensheimer Vereine TSV Rot-Weiß 
Auerbach und DJK-SSG Bensheim. Seit 
der Gründung der Handballbundesliga in 
der Saison 1975/76 spielt die HSG in der 1. 
oder 2. Bundesliga. Gerade in den 1970er 
Jahren war der Verein besonders erfolg-
reich. 
So wurde sie im Jahre 1975 hessen- und 
südwestdeutscher Meister 1977 steht 
eine Vizemeisterschaft zu Buche und auch 
im Pokal konnte die Mannschaft 1975 und 
1977 zweimal Vize werden. Ähnlich wie 
den Wildcats im letzten Jahr gelang der 
HSG 2011 als Außenseiter die Teilnahme 
am Final Four Turnier.
In der letzten Saison kreuzten sich die 
Wege beider Mannschaften in der 1. Bun-
desliga. Zu Hause verloren die Wildcats 
knapp mit 26:29. Auswärts gab es für den 
SV UNION eine deutliche und empfindli-

che Niederlage mit 
dem 31:18. In den 
16 Partien in der 1. 
und 2. Bundesliga 
seit 2005 konnten die 
Wildcats drei für sich 
entscheiden und 
ein Unentschieden 
erspielen. Der letz-
te Sieg datiert aus 
dem Januar 2016 als 
Halle-Neustadt 35:32 
gewann.
In die diesjährige 1. 
Liga-Saison sind un-
sere Gäste positiv 
gestartet. Von fünf 
Partien konnten drei 
gewonnen werden. 

Zum Auftakt wurde der Aufsteiger Ketsch 
besiegt (33:24). In den zwei folgenden 
Spielen mussten die Flames bei den Top-
Teams BVB 09 Dortmund und TuS Met-
zingen auswärts antreten und schlugen 
sich dort beachtlich trotz der Niederla-
gen (gegen Dortmund 24:28, gegen Met-
zingen 26:31). Die letzten beiden Spiele 
gegen FRISCH AUF Göppingen und den 
Bad Wildungen Vipers gewannen die Fla-
mes dann wieder (37:33 zu Hause gegen 
Göppingen, 33:28 auswärts gegen die Vi-
pers). So kommt die HSG mit ordentlichem 
Selbstvertrauen in die ESA.
Mit durchschnittlich 9,2 Toren pro Spiel 
ist Julia Maidhof, die bisher in der Bun-
desliga-Saison 46 Tore [29 Feld, 7m 17/19 
(89.5%)] warf, die führende Torschützin. 
Im DHB-Pokal in der Runde zuvor setzten 
sich die Flames mit 11:43 gegen die TSG 
Oberursel durch. In dieser Begegnung 
markierte die Kreisspielerin Isabell Hurst 
10 Treffer.

HSG Bensheim/Auerbach 
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Spielaufstellung

Hallenmoderation Sebastian Sell-Römer

Tanja Logvin Trainerin

Thomas Müller Torhütertrainer

Ines Walther Physiotherapie

(mit Min.) 2 Min. (mit Min.)

Tore / 7 m gelb rot 1 2 3

4 Dietz Pia

5 Lang Saskia

9 Winkler Laura

10 Smit Nadine

13 Heimburg Swantje

19 Gruber Lea

20 Boonkamp Danique

21 Lütke Sophie

22 Lena Smolik

31 Funke Jenice

55 Redder Julia

75 Vanessa Dierks

1 Gois Isabel

12 Gudelj Anica

99 Lara Lepschi

(mit Min.) 2 Min. (mit Min.)

Tore / 7 m gelb rot 1 2 3

5 Hurst Isabell
9 Stuttfeld Elisa
10 Spur Petersen Simone
11 Dekker Sarah
14 Hoekstra Sanne
16 Kockler Jessica
17 Friedberger Lisa
18 Kühlborn Christin
26 van Gulik Sarah
27 Maidhof Julia
29 Ivančok Ines
36 van Beurden Helen
44 Niewiadomska Julia
96 Visser Dionne

SV Union Halle-Neustadt

Ahlgrimm Heike Trainerin

Fickinger Ilka Co-Trainerin

Name Thomas Hörath  Timo Hofmann 

Schiedsrichter seit 1997 1996

Geburtsjahr 1980 1980

HSG Bensheim/Auerbach  



Juniorteam

Saison 2019/2020

Name Vorname Spieler-Nr. Position
Reppe Toni 3 Kreis

Mögling Lea 4 Kreis
Thieme Lisa 11 Rückraum
Wähner Stephanie 16 Torhüterin

Müller-Wendling Christina 21 Rückraum
Smolik Lena 22 Rückraum, Außen

Schmitz Justine 23 Rückraum
Becker Svea 26 Torhüterin
Rösner Isabelle 35 Außen
Kranz Viktoria 53 Außen
Stehlik Tina 66 Kreis
Wilke Hannah 74 Außen
Dierks Vanessa 75 Rückraum
Janze Isabell 76 Rückraum
Rutsch Jessica 77 Rückraum

Strauchmann Lucy 78 Rückraum
Lepschi Lara 99 Torhüterin
Himborn Jan-Henning JH Trainer

Rupp Martyna MR Co-Trainerin
Müller Thomas TM TW-Trainer
Nutsch Phil PN Physio



Saison 2019/2020
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Zum Auftakt des Doppelspieltags am 
Samstag, 26.10.2019 traf das Juniorteam 
der Wildcats in der 3. Liga Staffel Ost auf 
die Mannschaft der TSG Ober-Eschbach. 
Anders als in den bisherigen Spielen 
ging unsere Mannschaft sofort offen-
siv auf Torejagd und nach fünf Minuten 
stand es nach Toren durch Toni Reppe (1) 
und Vanessa Dierks (3) 4:1 für die Heim-
mannschaft.

Solch einen fulminanten Start hatte die 
junge Truppe bisher noch nie in den 
Drittligaspielen hingelegt. Die Deckung 
stand gut und endlich einmal wurde das 
Angriffsspiel erfolgreich präsentiert. 
Über die Stationen 10:5 (19. Minute) und 
13:7 (23.Minute) konnte der Gegner im-
mer auf Distanz gehalten werden und 
die Seiten wurden beim Stand von 16:12 
gewechselt. Bis hierher hatte Toni Reppe 
als beste Angriffsspielerin allein 8 Tore 
aus dem Feld und durch sicher verwan-
delte Siebenmeter erzielt. Ein großer 
Rückhalt war auch Torfrau Lara Lepschi, 
die mehrfach Großchancen des Gegners 
durch erfolgreiche Paraden vereitelte.

In der zweiten Halbzeit gelang es den 
Junior-Wildcats nicht ganz die erfolg-
reiche Spielweise fortzusetzen. Die TSG 
Ober Eschbach kam bis zur 40. Minute 
auf und konnte den Ausgleich zum 20:20 
erzielen. In der letzten Viertelstunde 
des Spiels ließen die Kräfte und die Kon-
zentration etwas nach, sodass sich der 
Gegner mit zwei Toren absetzen konnte. 
Aber nun trat nicht wie in den bisheri-
gen Spielen vor allem in den letzten fünf 
Spielminuten ein weiterer Abbruch der 
Mannschaft auf – ganz im Gegenteil: 

Sie mobilisierte alle Kräfte und konnte 
fast mit dem Schlusspfiff den verdien-
ten Ausgleich zum 29:29 Endergebnis 
durch Tina Stehlik erzielen. Verdient vor 
allem, weil es der Mannschaft gelungen 
war, ein ordentliches Spiel aufzuziehen 
und bis zum Schluss zu fighten. Erfolg-
reichste Torschützin war Toni Reppe mit 
12 Treffern. Jeweils 4 Tore erzielten Lisa 
Thieme und Vanessa Dierks.

Diese neue Qualität kann die Mann-
schaft hoffentlich auch am Samstag, 
02.11.2019 im nächsten Heimspiel abru-
fen, wenn um 16.00 Uhr in der ERDGAS 
Arena die Mannschaft der HSG Rodgau 
Nieder-Roden zu Gast ist. Den Auftakt 
zu einem weiteren Doppelspieltag – am 
Abend dann der Pokalfight der Wildcats 
gegen den Erstligisten Bensheim/Auer-
bach – erfolgreich zu gestalten und noch 
zwei weitere Punkte zu erspielen und zu 
erkämpfen, dass ist dann die große He-
rausforderung. Gelingt dies der Mann-
schaft, dann ist der Anschluss an die vor 
ihr stehenden Vereine hergestellt.

Die Mannschaftsaufstellung:
Lepschi, Becker; Reppe (12 Tore), Mög-
ling, Thieme (4), Müller-Wendling, Smo-
lik (3), Rösner (2), Kranz (1), Stehlik (1), 
Wilke, Dierks (4), Janze (2), Strauchmann

Bundesliga Handball in Halle

www.union-halle.net

ERDGAS Sportarena
Nietlebener Str. 16 | 06126 Halle

HL Buchholz 
08-Rosengarten 
Sa. 16.11.2019
19.00 Uhr

rückblick Doppelspieltag 26.10.2019

Vorschau 
nächstes Spiel!!!



Gesundheit in besten Händen

Jetzt zum kleinsten Beitrag 
Sachsen-Anhalts wechseln!

besserhaben.deAOK-Versicherte haben’s besser
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3. Bundeliga Juniorteam

Samstag 14.09.2019 19:00 Uhr SC Markranstädt JUNIORTEAM 30:23

Samstag 21.09.2019 16:00 Uhr JUNIORTEAM HSG Kleenheim-Langgös 15:31

Donnerstag 03.10.2019 16:00 Uhr TSG Ketsch II JUNIORTEAM 30:26

Samstag 12.10.2019 16:00 Uhr JUNIORTEAM TS Herzogenaurach 17:22

Sonntag 20.10.2019 17:00 Uhr SV Germania Fritzlar 1976 JUNIORTEAM 27:18

Samstag 26.10.2019 16:00 Uhr JUNIORTEAM TSG Ober-Eschbach 29:29

Samstag 02.11.2019 16:00 Uhr JUNIORTEAM HSG Rodgau-Nieder-Roden

Sonntag 10.11.2019 16:30 Uhr HV Chemnitz JUNIORTEAM

Samstag 30.11.2019 17:00 Uhr Thüringer HC II JUNIORTEAM

Samstag 07.12.2019 16:00 Uhr JUNIORTEAM HSG Gedern/Nidda

Sonntag 15.12.2019 15:00 Uhr TSG 1888 Eddersheim JUNIORTEAM

Samstag 11.01.2020 16:00 Uhr JUNIORTEAM SC Markranstädt

Sonntag 26.01.2020 17:00 Uhr HSG Kleenheim-Langgös JUNIORTEAM

Samstag 08.02.2020 16:00 Uhr JUNIORTEAM TSG Ketsch II

Sonntag 16.02.2020 14:30 Uhr TS Herzogenaurach JUNIORTEAM

Sonntag 23.02.2020 16:00 Uhr JUNIORTEAM SV Germania Fritzlar

Sonntag 08.03.2020 16:00 Uhr TSG Ober-Eschbach JUNIORTEAM

Samstag 14.03.2020 16:00 Uhr JUNIORTEAM HV Chemnitz

Samstag 28.03.2020 19:30 Uhr HSG Rodgau-Nieder-Roden JUNIORTEAM

Samstag 04.04.2020 16:00 Uhr JUNIORTEAM Thüringer HC II

Samstag 18.04.2020 18:00 Uhr HSG Gedern/Nidda JUNIORTEAM

Sonntag 26.04.2020 15:00 Uhr JUNIORTEAM TSG 1888 Eddersheim

25

Nächstes Spiel vom Juniorteam: 07.12.2019 – 16:00 Uhr 
erDGAS Sportarena – Juniorteam vs. HSG Gedern/Nidda  
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Wichtiger Heimsieg in dünner Besetzung für 3. FrauenTabelle – 3. Liga – Staffel / ost 

Tabelle – 3. Liga – Staffel / ost 
Nr. Mannschaft Spiele S U N Punkte Tordif.
1. TSG 1888 Eddersheim 6 5 0 1 10:2 +47
2. Germania Fritzlar 5 4 1 0 9:1 +21
3. TSG Ketsch II 6 3 1 2 7:5 -5
4. SC Markranstädt 5 3 0 2 6:4 +17
5. HSG Gedern/Nidda 5 3 0 2 6:4 +11
6. HSG Kleenheim-Langgöns 6 2 1 3 6:6 +6
7. TSG Ober-Eschbach 6 2 1 3 5:7 -19
8. Thüringer HC II 4 2 0 2 4:4 -1
9. HSG Rodgau Nieder-Roden 5 2 0 3 4:6 -10

10. TS Herzogenaurach 6 1 2 3 4:8 -14
11. HV Chemnitz 4 1 0 3 2:6 -6
12. SV UNION Halle-Neustadt II 6 0 1 5 1:11 -41

Letzte Spiele im überblick

SV UNION Halle-Neustadt II vs. TSG Ober Eschbach  29:29 

HSG Gedern/Nidda  vs. HSG Rodgau Nieder-Roden  33:26 

HSG Kleenheim-Langgöns  vs. SV Germania Fritzlar  19:19

TSG 1888 Eddersheim  vs. HV Chemnitz   29:24

TSG Ketsch II   vs.  TS Herzogenaurach  25:25

Aktuelle Spiele im überblick

SV UNION Halle-Neustadt II vs. HSG Rodgau Nieder-Roden  02.11.2019 

Thüringer HC II   vs. HV Chemnitz   02.11.2019

Germania Fritzlar   vs. TSG Ober-Eschbach  03.11.2019

HSG Rodgau Nieder-Roden  vs.  TSG 1888 Eddersheim  08.11.2019

TSG Ober-Eschbach  vs. HSG Kleenheim-Langgöns  09.11.2019

Am 27.10. holten die „Seniorcats“ das 
verlegte Spiel gegen den SV Großgrim-
ma in der Robert-Koch Halle nach. Beide 
Mannschaften trafen sich an dem Sonn-
tag in dünner Besetzung und für die „Se-
niorcats“ stand vor allem der Spaß im 
Mittelpunkt. Nachdem die Motivation 
mit einem Schluck Glitzerluft und einem 
selbst einstudierten „Gute-Laune-Tanz“ 
vor dem Spiel noch ein wenig gesteigert 
wurde, konnten die „Seniorcats“ sich 
bis zur zehnten Minute mit 7:4 absetzen. 
Danach folgte allerdings ein kleiner Ein-
bruch. Großgrimma nutzte die mangeln-
de Konzentration der Seniorcats und er-
zielte in der einundzwanzigsten Minute 
sogar den Ausgleich mit 7:7. Das rüttelte 
die 3. Damen des SV Union Halle Neu-
stadt wieder wach, sodass mit einem 

Stand von 11:8 in die Halbzeitpause ge-
gangen werden konnte. 

Hier holten alle gemeinsam erstmal Luft 
und werteten die Stärken und Schwä-
chen aus. Die Verbesserungsideen wur-
de in den Köpfen direkt umgesetzt und 
konnte bis zum Ende solide gezeigt wer-
den. In der Endphase nutzten die Seni-
orcats viele Chancen, erzielten einfache 
Tore und konnten sich bis zu einem End-
stand von 26:16 absetzen. 

Nach dem Spiel waren alle sehr er-
schöpft und vor allem glücklich darüber, 
so eine tolle und kämpferische Mann-
schaftsleistung gezeigt zu haben. 
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Tabellen JugendTabellen Frauen und Jugend

Tabelle + letzte Spiele Bezirksliga 3. Frauen + 4. Frauen
Nr. Mannschaft Spiele S U N Punkte Tordif.
1. SV UNioN Halle-Neustadt iV 5 5 0 0 10:0 +36
2. BSV Fichte Erdeborn 4 4 0 0 8:0 +41
3. SG Queis 4 2 1 1 5:3 -3
4. SV Großgrimma 5 2 1 2 5:5 -11
5. SV UNioN Halle-Neustadt iii 3 2 0 1 4:2 +34
6. SV Friesen Frankleben 4 2 0 2 4:4 -3
7. Weißenfelser HV 91 4 2 0 2 4:4 -10
8. TuS Dieskau-Zwintschöna 5 2 0 3 4:6 +3
9. BSV Klostermansfeld 5 2 0 3 4:6 +3

10. HSV Sangerhausen 4 0 0 4 0:8 -21
11. TSV 1893 Großkorbetha 5 0 0 5 0:10 -69

27.10.2019  SV UNION Halle-Neustadt IV vs.  TSV 1893 Großkorbetha 27:15
27.10.2019 SV UNION Halle-Neustadt III vs. SV Großgrimma 26:16

Tabelle + letzte Spiele Spielbezirksübergeifende Bezirksliga A-Jugend
Nr. Mannschaft Spiele S U N Punkte Tordif.
1. SV UNioN Halle-Neustadt 3 3 0 0 6:0 +67
2. Jessener SV 53 4 3 0 1 6:2 +16
3. Weißenfelser HV 91 4 2 0 2 4:4 +7
4. TSV Blau-Weiß Brehna 2 1 0 1 2:2 -18
5. TSV 1893 Großkorbetha 3 1 0 2 2:4 -7
6. HSV Sangerhausen 4 0 0 4 0:8 -65

Tabelle + letzte Spiele Bezirksliga B-Jugend
Nr. Mannschaft Spiele S U N Punkte Tordif.
1. SV UNioN Halle-Neustadt ii 3 3 0 0 6:0 +42
2. Weißenfelser HV 91 4 3 0 1 6:2 +17
3. SV Friesen Frankleben 2 2 0 0 4:0 +38
4. HC Burgenland 3 1 0 2 2:4 +1
5. TuS Dieskau-Zwintschöna 3 1 0 2 2:4 -32
6. TSG Gymnasium Querfurt 4 1 0 3 2:6 -37
7. HSV Sangerhausen 3 0 0 3 0:6 -29

Tabelle + letzte Spiele Bezirksliga c-Jugend
Nr. Mannschaft Spiele S U N Punkte Tordif.
1. SV UNioN Halle-Neustadt 4 4 0 0 8:0 +83
2. TSV 1893 Großkorbetha 4 4 0 0 8:0 +25
3. Langenbogener SV 4 3 0 1 6:2 +16
4. SV UNioN Halle-Neustadt ii 4 3 0 1 6:2 +14
5. TSV Leuna 4 1 0 3 2:6 -26
6. BSV Klostermansfeld 3 0 0 3 0:6 -31
7. Landsberger HV 3 0 0 3 0:6 -37
8. BSV Fichte Erdeborn 4 0 0 4 0:8 -44

26.10.2019  Landsberger HV  vs.  SV UNION Halle-Neustadt II   7:26
26.10.2019 SV UNION Halle-Neustadt vs. BSV Fichte Erdeborn 38:20 

Tabelle + letzte Spiele Bezirksliga D-Jugend
Nr. Mannschaft Spiele S U N Punkte Tordif.
1. Langenbogener SV 3 3 0 0 6:0 +82
2. HC Burgenland 3 3 0 0 6:0 +42
3. SV UNioN Halle-Neustadt 4 3 0 1 6:2 +11
4. Weißenfelser HV 91 4 2 0 2 4:4 +17
5. HSV Sangerhausen 3 1 0 2 2:4 -38
6. Weißenfelser HV 91 II 3 0 0 3 0:6 -69
7. TuS Dieskau-Zwintschöna 4 0 0 4 0:8 -45

27.10.2019 SV UNION Halle-Neustadt vs. HSV Sangerhausen  17:5

Tabelle + letzte Spiele Bezirksliga e-Jugend
Nr. Mannschaft Spiele S U N Punkte Tordif.
1. HC Burgenland 3 3 0 0 6:0 +46
2. Weißenfelser HV 91 4 3 0 1 6:2 +36
3. SV UNioN Halle-Neustadt 3 1 0 2 2:4 -29
4. BSV Klostermansfeld 3 1 0 2 2:4 -36
5. Landsberger HV 3 0 0 3 0:6 -17



Kirchhof. Beladen mit unserem Sound-
equipment unterstützten wir das Team 
in einem spannenden Spiel indem die 
WILDCATS lange brauchten, um den 
dann doch verdienten Sieg und die Ta-
bellenführung mit nach Halle zu neh-
men. Danke an die tolle Stimmung in 
Melsungen.

HeUTe PoKAL!!
Am 02.11 komm mit der HSG Bensheim 
Auerbach   der Tabellensiebte der Hand-
ball Bundesliga zu Pokalfight in die ERD-
GAS SPORT ARENA, noch 2 Siege und 
wir sind wieder dort wo wir mit den 
WILDCATS 2019 den größten sportli-
chen Erfolg feiern durften, feuert heute 
unser Team noch mehr an als sonst!

HerzLicH WiLKoMMeN!!
Der Fanclub „die SAALEMIEZEN“ be-
grüßt alle FANS heute in der ERDGAS 
SPORT ARENA. Herzlich willkommen, 
auch allen angereisten FANS aus Bens-
heim/Auerbach zu einem hoffentlich 
spannenden Spiel im Achtelfinale des 
DHB-Pokals.

TieFe TrAUer iN HALLe!!
Zusammen mit unseren Freunden GISA 
LIONS SV Halle, Hallescher FC, Saale 
Bulls - MEC Halle 04 e.V. trauern wir 
um die Opfer und Verletzen der feigen 
Anschläge vom 09.10.2019. Zusammen 
gegen Gewalt, Rassismus und Antise-
mitismus.

WeiTer KLASSeNPriMUS!!
Neben dem hart umkämpften Heimsieg 
im Lokalderby gegen die HC Röder-
tal machten sich die Fans am 19.10 auf 
den Weg in das 2,5 Stunden entfernte 

infos aus dem Fanclub

Fanclub

-

Saalemiezen

Fantalk
14.09.2019 Saskia Lang + Sophie Lütke

28.09.2019 Lea Gruber + Pia Dietz

12.10.2019 Swantje Heimburg + Jenice Funke

26.10.2019 Anica Gudelj + Laura Winkler

16.11.2019 Julia Redder + Isabel Gois

07.12.2019 Danique Boonkamp + Nadine Smit

04.01.2020 Tanja Logvin + Lea Gruber

11.01.2020 Thomas Müller + Saskia Lang

25.01.2020 Sophie Lütke + Jenice Funke

08.02.2020 Julia Redder + Danique Boonkamp

29.02.2020 Nadine Smit + Anica Gudelj

14.03.2020 Pia Dietz + Isabel Gois

04.04.2020 Tanja Logvin + Thomas Müller

25.04.2020 Saskia Lang + Laura Winkler

16.05.2020 Hoffentlich kein Fantalk und eine 
  Abschlussparty mit Grund zum Feiern 
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Steht am Verkaufstresen 
und wartet auf DICH.

Bitte hilf unserem Nachwuchs.

Nachwuchsförderverein des SV Union Halle-Neustadt

Tel: 0345 52 43 90    •   www.via-halle.de

BERATUNG VOR ORT
Gr. Steinstraße 21 

06108 Halle (Saale)

AUCH UNTERWEGS  
UP TO DATE SEIN

Mit der VEMA Makler App

ALLE VERSICHERUNGEN 
IN EINER APP

Über via-halle.de aktivieren

App

WIR SIND FÜR SIE DA. VOR ORT & ÜBERALL.

� +49 345 29189-0
� jobs@bht-halle.de
� www.bht-halle.de

Bau und Haustechnik
Halle-Neustadt GmbH
Kaolinstraße 4
06126 Halle (Saale)

AUSBILDUNG
bei der Bau und Haustechnik Halle-Neustadt GmbH
Für das Ausbildungsjahr 2020/21 bieten wir drei Ausbildungsplätze an

Weitere Informationen findest Du auf unserer Website.

Maler und Lackierer (m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

Tischler

Elektroniker
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Der DHB – Pokal im überblick 
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1. runde 31.08.2019 - 01.09.2019
TSG Friesenheim  vs.  TG Nürtingen  22:36
Ibbenbürener SV  vs. TSV Nord Harislee 20:43
TV Vater Jahn Peine vs. HG Owschlag-Kropp-Tetenhusen 24:33
Thüringer HC II vs. SV UNION Halle-Neustadt 21:36
TSG Ketsch II vs. VfL Waiblingen 19:28
HSG Leinfelden-Echterdingen vs. Kurpfalz Bären Ketsch 18:45
TB Wülfrath vs. HSG Gedern/Nidda 21:34
Füchse Berlin vs.  BSV Sachsen Zwickau 26:30
SG H2Ku Herrenberg vs. Neckarsulmer Sportunion 25:35
HC Gelpe/Strombach vs. TVE Netphen 14:17
HSG Hunsrück vs. 1. FSV Mainz 05 18:28
SG 09 Kirchhof 09 vs. TVB Wuppertal 32:28
SV GW Schwerin vs. HL Buchholz 08- Rosengarten 13:41
SG Aktivist Gräfenhainichen vs. HC Rödertal 15:51
DJK Marpingen-SC Alsweiler vs. ASV Dachau 26:24
TSG Oberursel vs. TV Nellingen 24:22
Hannoverscher SC vs. SC Alstertal-Langhorn 25:30
HSG Neudorf/Döbeln vs. VfV Spandau 19:16

2. runde 05.10.2019 - 06.10.2019
1. FSV Mainz 05 vs.  SG BBM Bietigheim 20:35
HL Buchholz 08-Rosengarten vs. Thüringer HC 27:32
BSV Sachsen Zwickau vs. Neckarsulmer Sportunion 39:45
HC Rödertal vs. FRISCH AUF Göppingen 23:36
HG Owschlag-Kropp-Tetenhusen vs. Buxtehuder SV 18:37
HGS Neudorf/Döbeln vs. TuS Metzingen 7:53
HSG Bad Wildungen Vipers vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 21:25
Kurpfalz Bären Ketsch vs. HSG Gedern/Nidda 26:25
TSV Nord Harrislee vs. VfL Oldenburg 33:31
SC Alstertal-Langenhorn vs. SV UNION Halle-Neustadt 25:27
TuS Lintfort vs. HSG Blomberg-Lippe 19:32
TSG Oberursel vs. HSG Bensheim/Auerbach 11:43
VfL Waiblingen vs. TG Nürtingen 29:21
BSV Phönix Sinzheim vs. HSG DJK Marpingen – SC Alsweiler 21:30
TVE Netphen vs. SG 09 Kirchhof 18:22

Achtelfinale 31.10.2019 – 03.11.2019
SG 09 Kirchhof vs. SG BBM Bietigheim
Borussia Dortmund vs. TSV Bayer 04 Leverkusen
Buxtehuder SV vs. TuS Metzingen
HSG Blomberg-Lippe vs. Thüringer HC
Kurpfalz Bären Ketsch vs. Neckarsulmer Sportunion
SV UNION Halle-Neustadt  vs. HSG Bensheim/Auerbach
TSV Nord Harrislee vs. VfL Waiblingen
DJK Marpingen-SC Alsweiler vs. FRISCH AUF Göppingen 
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„Wir haben uns heute selbst ein Bein ge-
stellt. Mit so vielen, nicht nur handbal-
lerischen Fehlern, kann man kein Spiel 
gewinnen“, so Zwickaus Trainer Norman 
Rentsch. 

Jeweils einen Punkt dahinter sind der 
VfL Waiblingen und die SG H2Ku Her-
renberg, die ihre Aufgaben am Wochen-
ende meisterten. Waiblingen gewann das 
Derby gegen die TG Nürtingen mit 33:26 
(16:13). „Auch wenn wir noch einige Ups 
and Downs im Spiel hatten. Aber die An-
griffsleistung war wieder viel besser als 
noch vor zwei Wochen in Freiburg“, freu-
te sich Tigers-Coach Nico Andersson. Die 
SG H2Ku Herrenberg konnte sich hinge-
gen erst in der Schlussphase beim SV 
Werder Bremen mit 31:29 (14:16) durch-
setzen. „Ich habe heute eine Mannschaft 
gesehen, die den Sieg unbedingt wollte 
und über 60 Minuten lang gekämpft hat, 
dass wir das Spiel verlieren ist natürlich 
bitter“, so Werder-Trainer Dominic Buttig 
nach dem Schlusspfiff.

Dahinter klafft eine kleine Lücke, gleich 
vier Teams haben bislang sechs Plus-
punkte gesammelt. Mit ausgeglichenem 
Punktekonto belegt der Hc rödertal nach 
dem 30:26 (13:12) über die SG 09 Kirchhof 
derzeit den achten Rang. Je 6:8 Zähler ha-
ben neben dem TVB Wuppertal auch der 
TuS Lintfort und die HSG Freiburg. Der 
Aufsteiger gewann das direkte Duell am 
Ende mit 28:27 (12:11). „Wir haben heute 
einfach keinen Zugriff auf das Spiel be-
kommen und eine nicht erwartete Nieder-
lage eingesteckt“, ordnete TuS-Trainerin 
Bettina Grenz-Klein die Partie im Breisgau 
ein. Hinter dem Trio folgt der HC Leipzig, 
der allerdings noch Ende des Monats ein 
Nachholspiel beim HC Rödertal zu ab-
solvieren hat. Dahinter liegen Nürtingen, 
Kirchhof und Bremen mit je 2:12 Punkten 
vor Schlusslicht Solingen-Gräfrath.

Die Rollen waren klar verteilt, Spitzenrei-
ter SV Union Halle-Neustadt setzte sich 
letztlich auch mit 33:27 (17:10) gegen das 
punktlose Schlusslicht HSV Solingen-
Gräfrath durch. „Wir haben vor allem 
eine starke zweite Hälfte gespielt, diesen 
Durchgang sogar mit 17:16 für uns ent-
scheiden können“, bilanzierte HSV-Chef-
trainerin Kerstin Reckenthälerin nicht un-
zufrieden und betonte: „Ich bin mir sicher, 
dass wir mit dieser Leistung bis Weih-
nachten Punkte einfahren werden.“

Aufgrund eines Nachholspiels mit zwei 
Punkten, aber ebenfalls noch ohne Minus-
punkten, folgt die HL Buchholz 08-rosen-
garten auf Rang zwei. Die Handball-Luch-
se konnten beim TVB Wuppertal mit 33:17 
(18:10) gewinnen. „Besonders in der ers-
ten Halbzeit haben wir geglänzt und über 
eine großartige Abwehrleistung zu unse-
rem Spiel gefunden. Meine Vorgaben ha-
ben die Mädels wunderbar umgesetzt, so 
dass wir unsere Stärken etablieren konn-
ten“, so Luchse-Trainer Dubravko Prelcec.

Auf Rang 3 folgen die Füchse Berlin, die 
sich gegen den Hc Leipzig mit 34:28 
(13:14) durchsetzten. „Wir haben uns 
in der ersten Halbzeit das Leben selbst 
schwer gemacht, weil wir unkonzentriert 
gespielt haben und die Vorgaben von 
Trainerin Susann Müller nur phasenweise 
erfüllt haben“, so Spreefüxxe-Managerin 
Britta Lorenz.

Auf den Plätzen 4 und 5 mit jeweils 10:4 
Punkten folgen nun der BSV Sachsen zwi-
ckau und der TSV Nord Harrislee. Im di-
rekten Duell konnten sich die Nordfrauen 
in Sachsen mit 35:33 (17:14) durchsetzen. 
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Danke an unsere Sponsoren!!!! 

Ohne sie gäbe es keinen Handball

HBF kompakt, 2. Liga: Duo weiter mit weißer 
Weste, wichtige zähler für rödertal und Freiburg 
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Happy Birthday

Wir gratulieren herzlich unseren 
Geburtstagsmitgliedern! 

November 2019

Schmitz Justine 01.10. Handball
Matyus Timea 02.10. Handball
Adam Hannelore 03.10. Gymnastik
Luci Marieke Nena 03.10. Handball
Weiwad Heidrun 03.10. Gymnastik
Schmidtke Lara-Sophie 06.10. Handball
Wagner Thomas 07.10. Handball
Kleine Emma-Sophie 09.10. Handball
Figueira de Gois Isabel Cristina 10.10. Handball
Bahlke Hannah 11.10. Handball
Czech Jolien 14.10. Handball
Faika Nele 14.10. Handball
Graumann Reiner 14.10. Volleyball
Straube Lucy 16.10. Handball
Wischropp Lea 17.10. Handball
Popow Ilona 18.10. Gymnastik
Walter Denny 19.10. Handball
Radon Clara 20.10. Handball
Bleyer Thomas 23.10. Mitglied
Mosch Amelie 24.10. Handball
Gudelj Anica 27.10. Handball
Reinhardt Alison 31.10. Handball
Werner Luzie 31.10. Handball
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